
 

 
Die in diesem Merkblatt enthaltenen Angaben entsprechen unserem besten Wissen. Sie sollen hinsichtlich Eigenschaften und Anwendung des Produktes beraten, stellen aber keine 
Zusicherung im Rechtssinne dar. Sie befreien den Anwender nicht von der eigenen Prüfung des Produktes auf seine Eignung für die beabsichtigen Verfahren und Zwecke. Auch obliegt die 
Prüfung und Berücksichtigung etwaiger Schutzrechte dem Anwender. 
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Probennahme  
von Abschreckmittel-Füllungen 
 
Als Kunden-Service führen wir in unserem mit mo-
dernsten Prüfeinrichtungen ausgestatteten Kontroll-
Labor laufend Untersuchungen von Abschreckmittel-
Proben durch - schnell, kostenlos und, bedingt durch 
die allgemeinen QM-Anstrengungen, in stark steigen-
dem Umfang. Dies zwingt uns, unnötigen Aufwand zu 
vermeiden. 
 
Erwarten Sie von uns 
� prompte Untersuchung und verlässliche  
      Analysenergebnisse? 

� fundierte Aussagen über erforderliche 
Maßnahmen? 

 
Dann gehen Sie bitte nach folgender Checkliste vor:  
  
� 1 Liter des zu prüfenden Abschreckmittels 

� entnommen bei Betriebstemperatur und  
eingeschalteter Umwälzung 

� abgefüllt in eine neue Kunststoff-Flasche 

� etikettiert mit Angaben  

   - Produktbezeichnung  

   - Anlagenbezeichnung, z.B. Ofen Nr.  

   - Entnahme-Datum 

   - Grund der Untersuchung, 

� Post- bzw. Fracht-frei zugestellt an 
 

BURGDORF GmbH & Co. KG 
- Labor - 
Birkenwaldstr. 94 
D-70191 STUTTGART 

 
Versuchen Sie, innerbetriebliche Verzögerungen beim 
Versand der Proben zu vermeiden - sie nehmen 
häufig mehr Zeit in Anspruch als die Untersuchung 
selbst. Besonders wichtig ist dies bei wässrigen 
Polymerlösungen: Eine Keimzahl-Bestimmung, durch-  
geführt erst 2 Wochen nach der Proben-Entnahme, ist 
nicht mehr aussagekräftig. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
H I N W E I S 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir 
künftig Kleinst-Proben, Proben in Getränke-
Flaschen, o.ä. sowie Proben ohne Inhalts-
bezeichnung nicht mehr untersuchen werden. 
Sie werden nach Eintreffen entsorgt oder 
zurückgeschickt; auch unfrei zugestellte Proben 
werden nicht mehr entgegengenommen. 
 
Nur so können unnötige Kosten für Wieder-
holungs-Untersuchungen, Fehlanalysen und 
daraus resultierende falsche Empfehlungen 
vermieden und der für Sie kostenlose Unter-
suchungs-Service aufrechterhalten werden. 


